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Beznugspreis
Halle vierteljährlich 250 M bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Fär die Redaktlon verantkwortklich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

ijgernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Saale Zeihung
Sechsunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſofche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artitkiſt nicht geſtattet a

Montag den 1 September

Kinderſpielzeug
Wenn von Ordens Verleihungen die Rede iſt pflegen

rechtsſtehende Blätter dieſe Inſtitution mit ebenſo großer
Leidenſchaftlichkeit zu re wie ſie radikale Blätter
lächerlich zu machen ſuchen Die Gründe für dieſes Ver
halten liegen keineswegs im Weſen der Jnſtitution ſelbſt
ſondern vielmehr in der Art und Weiſe wie ſie in Deutſch
land und anderen Ländern gehandhabt wird Auch der
vrerbittertſte Demokrat wird einräumen daß es unter Um
ſtänden wünſchenswerth ſein kann Mitbürger die ſich Ver
dienſte erworben haben durch ſichtbare Zeichen beſonders zu
ehren Ein Mann iſt in ein brennendes zuſammenſtürzendes
Haus eingedrungen und hat unter höchſter Lebensgefahr zehnMenſchen aus Feuersnoth errettet ein Schiffer hat ſo und

ſo viele Ertrinkende aus dem Waſſer gezogen ein Arzt hat
ein Mittel gegen eine Epidemie entdeckt fühlen wir nicht
alle das Bedürfniß jeden dieſer Männer kenntlich zu machen
etwa damit dereinſt auch in ſpäterer Zeit irgend ein Zeichen
die Nachgeborenen darauf aufmerkſam macht daß ſie Per
ſönlichkeiten vor ſich haben die ein Recht beſitzen beſonders
beachtet zu werden in dem Gewimmel der Tauſende und
Abertauſende der Namenloſen um uns her Um es kurz
zu ſagen gegen die Verleihung von Orden würde wenig
einzuwenden ſein wenn das Prinzip mit eiſerner Konſequenz
durchgeführt würde daß nur der wirklich Verdienſt
volle dekorirt würde Statt deſſen ſehen wir beiſpielsweiſe
in Deutſchland daß bei Ordensverleihungen in erſter Linie
die Geſinnung belohnt wird Es mag jemand in Wiſſen
ſchaft oder Kunſt in Technik oder Induſtrie Bahnbrechendes
leiſten er wird nie einen Orden erhalten wenn er der
Politik der augenblicklich herrſchenden Machthaber kritiſch
oder gar oppoſitionell gegenüberſteht Andererſeits dürfen
die Verdienſte eines Mannes der mit der Regierung durch
dick und dünn geht auch mit dem ſchärfſten Mikroſkope un
erkennbar bleiben er wird dennoch ſeinen Orden bekommen
Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet wird der Orden
z einer Prämie auf die Geſinnungstüchtigkeit Weiterhin
ſt zu beachten daß man auch noch über die jeweils nöthigen

Bekanntſchaften verfügen muß wenn man dekorirt ſein
will denn was nützt die ſchönſte ſtaatserhaltende Ge
ſinnung wenn ſie nicht zur Kenntniß der maßgebenden
Behörden gelangt die Ordensverleihungen das ent
ſcheidende Wort zu ſprechen haben Der Ordenslüſterne
muß daher ſein Hauptaugenmerk darauf richten mit ſolchen
Perſonen in Berührung zu kommen die an der Quelle
ſitzen Wie probat dieſer Weg iſt kann man beiſpielsweiſe
an manchen Bahnhofsbeamten an faſhionabeln Badeorten
ſehen deren Bruſt mit ſo vielen Orden geſchmückt iſt daß
ſich unſere größten Erfinder Maler und Dichter vor ihnen
verkriechen müſſen

Es iſt zu bedauern ſo führt ein Artikel in der Frank
furter Halbmonatsſchrift Das freie Wort aus daß im
allgemeinen die Verleihung von Orden ihrem eigentlichen
Zwecke entfremdet worden iſt denn bei dem tief ein
gewurzelten Triebe des Menſchen ſich vor ſeinesgleichen
ausgezeichnet ſich über andere emporgehoben zu ſehen
würde der Staat auf vielen Gebieten einen mächtigen
Anſporn zum Guten geben können wenn die Jnſtitution
ſtreng ſo gehandhabt würde daß nur das wirkliche Verdienſt
durch eine Ordensdekoration ausgezeichnet würde Speziell
in unſerer Zeit wo der Erwerb materieller Güter faſt allein
das Sinnen und Trachten der Menſchen beherrſcht würde

eine Reform des Ordensweſens hohen idealen Nutzen ſtiften
Denn wenn wir auch Geſinnungstüchtigkeit und Fühlung
mit maßgebenden Kreiſen als Vorbedingung für das
Erlangen von OrdensAuszeichnungen erklärt haben kann
doch nicht in Abrede geſtellt werden daß Reichthum eine
unmer größer werdende Rolle auch auf dem Gebiete der
ODwdausRerleihuergan ſyielt Der Reiche findet leicht die Wege
um ſich nach oben bemerkbar zu machen ſei es durch Akte der
Vohlthätigkeit durch fromme Stiftungen ſei es durch pekuniäre
Dyfer beim Begründen und Erhalten von regierungs
freundlichen Zeitungen bei Wahlen und dergleichen
Wenn von Orden und ihrer Berechtigung im Staatsleben
ie Rede iſt muß auch ein Unterſchied gemacht werden

zwiſchen Beamten des Staates in Civil oder Militär
Vryaltniß und unabhängigen Bürgern Für den

eamten iſt eine Ordens Auszeichnung ein Beweis daß ſein
Dienſtgeber der Stoat mit ſeinen Leiſtungen zufrieden
de Es hat ſeine Vortheile daß der Staat ein Mittel beſitzt
e keine großen Ausgaben verurſacht und dem betreffenden
Seamten doch unzweideutig und auch für dritte erkennbar

ihrer M Ruſelſ ſo vorſichtig ſein ſollte wie ein Kaufmann
mit dem Unterſchreiben der Wechſel Die Jnſchrift Pour
le mérite auf einem Kreuze iſt ein Pleonasmus jeder
Orden ſollte pour le mérite ſein a Va sans dire

Während der Aera Bismarck iſt der Grundſatz immer
mehr zur Geltung gebracht worden daß Ordensauszeich
nungen nur an unbedingte Anhänger der jeweiligen
Regierungspolitik verliehen werden Man erinnere ſich nur
des Widerſtandes den Kaiſer Friedrich fand als er
Vircho w einen Orden verleihen wollte Indem aber die
Ordensverleihungen gewiſſermaßen ſo zu Quittungen für
regierungsfrommes Verhalten verwandt wurden ſank ihr
Werth in den e des Volkes raſch Unſer modernes
Empfinden ſträubt ſich gegen den Gedanken daß der Staat
der doch die Gemeinſchaft all er Bürger iſt der von allen
Bürgern bezahlt und vertheidigt wird ſeine Ehren nur an
eine beſtimmt abgegrenzte Klaſſe vertheilt Die Dekorirten
erſcheinen uns lediglich als Leute die eſſen weil ſie an der
Schüſſel ſitzen etwa wie der Marquis de Carabas den Bé
ranger in ſeinem bekannten Gedichte ſo drollig über alle Ehren
und Gnadenbezeichnungen des Staates d eläßt nach
dem ſeine Klaſſe durch die Reſtauration wieder ans Ruder
gekommen war

Wenn Ordensauszeichnungen in unſerer Zeit überhaupt
noch eine Bedeutung haben ſollen die über das ſtreng ab
i Gebiet der Hofgeſellſchaft der Beamten und
Militär Kreiſe hinausreicht dann muß die ganze Jnſtitution

eine radikale Umbildung in der Weiſe erfahren daß jedes
echte Verdienſt ohne Anſehen der Perſon durch Ordens
verleihungen anerkannt wird So lange dieſes Prinzip
nicht zum Durchbruch gekommen iſt muß man ſich mit der
Thatſache abfinden daß ſolche Anträge wie der des
Abgeordneten Stadthagen nicht nur geſtellt ſondern auch
von weiten Kreiſen des deutſchen Volkes mit Schmunzeln
aufgenommen werden können Auszeichnungen die für
Geſinnungstüchtigkeit gute Verbindungen ererbten oder er
worbenen Reichthum und Kombinationen dieſer drei Faktoren
verliehen werden ſind eben in den Augen vieler charakter
wae und feinfühliger Menſchen gar keine Auszeichnungen
mehr

J J ZJ
Dentfches Reich

Hof und Perſongalnachrichten
Der König von ten hat 10,000 Lire für die

Armen von Berlin geſtiftet
n Hohenlohe Langenburg der Statthalter von

Elſaß Lothringen vollendet heute ſein 70 Lebensjahr
Der Präſident der Eiſenbahndirektion in Magdeburg

Hermann Taeger iſt mit Penſion in den Ruheſtand getreten
nachdem er ſeit 7/2 Jahren in ſeiner bisherigen Stellung wor
Sein Nachfolger iſt der bisherige Präſident der Eiſenbahn
direktion in Kattowitz Hermann Graaf geworden der aus
dem Juſtizdienſt hervorgegangen iſt An deſſen Stelle tritt der
Ober und Geheime Baurath Haaſengier aus Poſen

Die feſtlichen Veranſtaltungen zu Ehren des Königs
von Jtalien

fanden am Sonnabend ihre Fortſetzung mit der großen Herbſt
parade des Gardecorps auf dem Tempelhofer Felde die
vom ſchönſten Wetter begünſtigt war Die nach dem Parade
felde hinausführenden Straßen und die Tempelhofer Chauſſee
waren von dichten Maſſen beſetzt ſogar auf den Dächern der
Häuſer hatten zahlreiche Schaulnſtige Platz genommen Auf
dem Tempelhofer Felde war ein Wagenpark aufgefahren wie
kaum je Man bemerkte viele Mitglieder der italieniſchen
Kolontie Die Truppen nahmen ihre Plätze ein auf dem
rechten Flügel ſammelten ſich die Stäbe der Generalität die
fremden Militärattaches und die in der Reſidenz weilenden
Prinzen Die Standartenescadron der Gardes du Corps rückte
mit ſchmetternden Fanfaren an voran die beiden rieſigen Keſſel
panken der Gardes du Corps und Gardeküraſſiere Es folgte
die Fahnencompagnie vom 1 Garde Regiment gleichfalls mit
Muſik Um 88/ Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug von Wild
park bei Bude 4 ein Der Kaiſer trug die Uniform des erſten
Garde Regiments mit dem Bande des Militärordens von
Savoyen und der Kette und dem Stern des Annunciaten
ordens Der König von Jtalien trug die Uniform des
13 Huſaren Regiments und das Band des Schwarzen Adler
ordens die Kaiſerin die Uniform ihres Küraſſier Regiments
mit dem Dreiſpitz der Kronprinz die Uniform des 1 Garde
Regiments Die Fürſtlichkeiten ſtiegen hier zu Pferde und
ſprengten über das Feld auf den rechten Flügel der Truppen
aufſtellung zu Jhnen folgte die berittene Suite belebt durch
die intereſſanten Uniformen des italieniſchen Gefolges Es
folgten Prinzeſſin Friedrich Leopold im Wagen Prinz
Jogchim und Prinzeſſin Victoria Louiſe ebenſo die Damen des

zeigt daß ſein Wirken anerkannt wird Ueber dieſen Punkt Hofes
hat ſich ſchon Schopenhauer ſehr intereſſant geäußert Er
Hat Orden ſind Wechſelbriefe gezogen auf die öffentliche
Zeeinung ihr Werth beruht auf dem Kredit des Ausſtellers
Vawiſchen ſind ſie auch ganz abgeſehen von dem vielen
t e welches ſie als Subſtitut pekuniärer Belohnungen

v d Staat erſparen eine ganz zweckmäßige Ein
Cuſta vorausgeſetzt daß ihre Vertheilung mit
nan und Gerechtigkeit geſchehe Der große Haufen
wer ich hat Augen und Ohren aber nicht viel

da zumal blutwenig Urtheilskraft und ſelbſt wenig
halt niß Manche Verdienſte liegen ganz außer
bejub r Sphäre ſeines Verſtändniſſes andere verſteht und
ver cſe er bei ihrem Eintritt hat ſie aber nachher bald

geſſen Da finde ich es ganz paſſend durch Kreuz oder
rn der Menge jederzeit und überall zuzurufen derMann iſt nicht Lureeent die Durcht nicht euresgleichen er hat VerdienſtelAngerechte oder urtheilsloſe oder übermäßige Vertheilung

ofes
Beim Herannahen der Fürſtlichkeiten präſentirte das ganze

Garbecorps die Fahnen ſenkten ſich die Spielleute Hautboiſten
und Trompetercorps ſetzten mit den Parademärſchen ein Ein
betäubendes Gewirr vor Tönen hallte über das Feld Der
Kaiſer nahm zunächſt die Meldung des in Potsdam eingetroffenen
Kronprinzen von Sachſen entgegen der in Uniform der
Gardeſchützen der Parade beiwohnte Der Corpscommandeur
General v Keſſel erſtattete den Frontrapport Die Fußtruppen
ſtanden in aufgeſchloſſener Tiefkolonne Die Truppen präſentirten
bataillonsweiſe Der italieniſche Königsmarſch erklang J
zweiten Treffen ſtanden die berittenen Truppen Die Kavallerie
ſand in Paradekolonne die Artillerie in Tiefkolonne Dann
prengten der König die Kaiſerin und die Prinzen zur einſamen

Pappel Der Kaiſer begab ſich zum erſten Garde Regiment Es
ſand nur ein Parademarſch in der Richtung nach Tempelhof
Dir Die Jnfanterie ging in Regimentskolonne vorüber alle
ruppen mit dem Friedericianiſchen Paxade

Gewehrgriff Der Kaiſer führte dem König das l Garde
Regiment vor Die berittenen Truppen kamen in Schritt die
Kavallerie in Eskadrons die Artillerie in Abtheilungsfrontenrlieren aber die Orden dieſen Werth daher ein Fürſt mit vorüber Um 11 Uhr war der Vorbeimarſch beendet Der

v Jacobt Commandeur

Kaiſer hielt eine kurze Kritik ab und ritt dann mit dem König
von Jtalien an der Spitze der Fahnen und Standarten nach
dem königl Schloſſe wo abends Paradetafel ſtattfand Der
König von Jtalien ſaß hierbei zwiſchen dem Kaiſer und der
Kaiſerin Der Kronprinz von Sachſen hatte ſeinen Platz links
neben der Kaiſerin Dem König von Jtalien gegenüber ſaß der
Reichskanzler zwiſchen dem Miniſter Prinetti und dem Bot
ſchafter Graf Lanza

Nach dem ParadeDiner hielten die Majeſtäten im Muſchel
ſaal Cercle nach deſſen Beendigung die Herrſchaften den
großen von ſämmtlichen Muſikcorps und Spielleuten des
Gardecorps ausgeführten Zapfenſtreich entgegennahmen
Vom Bahnhof Wildpark her rückten die Muſiker von
Magneſiumfackelträgern geleitet unter den längen des
York ſchen Marſches heran nach Jnſtrumenten geordnet dieſämmtlichen Schellenbäume mit ihren Roßſchweifen n der Mitte

ArmeemnſikJnſpizient Roßberg leitete die Vorſührungen die
nach dem großen Wirbel mit dem italieniſchen Königsmarſch be
gannen Es folgten italieniſche und preußiſche Märſche darauf
der große Zapfenſtreich Den Schluß machte wiederum der
italieniſche Königsmarſch unter präfentirtem Gewehr der Begleit
maunſchaften Um 10/2 Uhr rückten die Truppen wieder ab

Die Abreiſe des Königs erfolgte am geſtrigen Sonntag vor
mittag nachdem er mit dem Miniſter Prinetti und dem ganzen
Gefolge der Meſſe beigewohnt hatte Gegen 9 Uhr vormittags
trafen der Kaiſer und der König vom Neuen Palais wo ſich
letzterer von der Kaiſerin verabſchiedet hatte auf dem Bahnhofe
Wildpark ein wo u a der Kronprinz Prinz Eitel Friedrich
und der Reichskanzler Graf v Bülow Botſchafter Graf von
Wedel und Botſchafter Graf Lanza erſchienen waren Der Ab
ſchied zwiſchen den Majeſtäten war überaus herzlich Der
Kaiſer und der König küßten ſich wiederholt Auch vom Reichs
kanzler Grafen v Bülow verabſchiedete ſich der König in herz
licher Weiſe Als König Viktor Emanuel den Zug beſtiegen
hatte ſchüttelten ſich die Majeſtäten nochmals die Hand
Während der Zug ſich unter den Hochrufen des zahlreich ver
ſammelten Publikums in Bewegung ſetzte grüßte der König
noch fortwährend aus dem Wagen Auf der Fahrt wird der
König vom Ehrendienſt begleitet Nach der Abreiſe des Königs
hatte der Kaiſer in der Fürſtenhalle des Bahnhofsgebäudes
eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Grafen
v Bülow und beſuchte ſpäter den Gottesdienſt in der Garniſon
kirche zu Potsdam

Die Ankunft des Königs in Frankfurt a M fand abends
6 Uhr ſtatt Als Ehren Compagnie hatte auf dem Bahn
ſteige die 1 Compagnie des 81 Regiments Aufſtellung genommen
Zum Empfange warenſerſchienen der Commandeurx der 21 Diwiſion
Generalleutnant v Deines Geueralmajor v Normann r
kommandant v et der Jtigel jutant des Kaiſers rſt

es Füſ Reg v Gersdorff der italieniſche
Generalkonſul Graf Lambertenghi u a
lief präſentirte die Ehrencompagnie die Regimentsmuſtk
ſpielte die italieniſche Hymne Der König dem

agen in der Uniform ſeines Huſaren Regiments und ſchritt mit
Gefolge die Front der Ehrencompagnie ab Darauf nahm der
König den Vorbeimarſch der Ehrencompagnkte
entgegen und begab ſich dann unter den brauſenden Hoch und
Hurrahrufen der Menſchenmenge zu ſeinem Wagen in welchem
auch Generaladjutant v Lindequiſt Platz nahm Unter der
Eskorte einer Schwadron Huſaren ging die Fahrt nach der
Taunusanlage wo ſich inzwiſchen das Huſ Reg Nr 13 in Linke
zu 2 Gliedern in Parade aufgeſtellt hatte Brauſende Hurrahrufe
verkündeten das Herannahen des Königs Die Muſik intonkrte
den italieniſchen Königsmarſch Der König fuhr mit dem General
adjutanten v Lindequiſt zweimal im Schritt die Front ab
Auf dem linken Flügel hatten der Verein der ehemaligen An
gehörigen des Huſaren Regiments Nr 13 und die Frankfurter
italieniſche Kolonie mit ihrer Fahne Aufſtellung genommen
Am rechten Flügel angekommen verließ der König den Wagen
und ließ das Regiment im Parademarſch vorbeldefiliren
Alsdann beſtieg der König wieder den Wagen und fuhr mit
dem Gefolge durch die feſtlich geſchmückten Straßen zum Hotel
Jmperial wo ein Diner von 70 Gedecken ſtattfand

Bei dem Diner brachte der Commandeur des 13 Huſaren
regiments Oberſtlentnant v Blumenthal ein Hoch auf
König Viktor Emanuel aus Der König erwiderte in
italieniſcher Sproche mit einem Hoch auf den Kaiſer und das
Regiment und drückte ſeine Zufriedenheit über die Parade
aus Sodann begab ſich der König unter Eskorte der Huſaren
ſchwadron zum Bahnhof Jn ſeiner Begleitung befand ſich
außer ſeinem Gefolge die Generalität und das Offiziercorps
ſeines Huſarenregiments Auf dem ganzen Wege vom Hotel
zum Bahnhof wurde der König von der Volksmenge lebhaft
begrüßt Vom Fenſter ſeines Coupés aus unterhielt ſich der
König noch einige Augenblicke mit General v Lindequiſt dannſetzte ſich der Zug unter den Hurrahrufen der Anweſenden in
Bewegung

er Zug ein

Die Fleiſchnoth
die ſich allerorten immer empfindlicher bemerkbar macht dürfte
wenn nicht alle Anzeichen trügen und wenn ſich die Regierung
nicht bald entſchließt dem Mangel an Schlachtvieh durch Oeff
nung der Grenzen abzuhelfen binnen kurzem zu einem
Proteſtſturm des ganzen Volkes Veranlaſſung geben
Zwar bemühen ſich agrariſche Blätter und Blättchen die Be
wegung die augenblicklich durch die Bevölkerung geht als
künſtliche Mache hinzuſtellen und benutzen in ihrer übergroßen
Armuth an Gegenbeweiſen das Viehangebot einer Pofener
Händlerfirma dazu um die Schuld an der Theuerung den
Händlern aufzubürden ſie dürften aber damit keinen ſonder
lichen Erfolg erzielen Auf dem Berliner Viehhof wurden
beiſpielsweiſe in den letzten 14 Tagen vom 16 bis 30 Aug
22,566 Thiere weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres aufgetrieben und zwar kommen dabei alle Vieh
gattungen in Betracht Der Landwirthſchaftsminiſter aberx
welcher bekanntlich der Anſicht iſt daß die Centralſtelle für
Viehverwerthung berufen ſei den Viehverkehr im ganzen
Deutſchen Reich zu reguliren wird erſtaunt ſein durch die
Allg Fl Zig zu erfahren daß es der großen Centrale nicht

möglich war am letzten Berliner Viehmarkt auch nur zehn
Schweinchen zum Verkauf zu bringen 10 Schwein
chen bei einem Auftrieb von 6296 Stück Schweinen Zu
ſolchen lächerlich unbedeutenden Leiſtungen ſiehen die großen
Worte der Cenlrale in ſchreiendſtem Widerſpruch die That



achen beweiſen eben daß die Preiſe infolge des Mangels eineartige Höhe erreicht haben daß kein Fleiſcher in der Lage iſt

ſie zu bezahlen will er ſich nicht dem Ruin ausſetzen Das eben
genannte Fachblatt richtet denn auch an den Landwirthſchafts
miniſter die Bitte doch auch einmal einen gewöhnlichen Ber
liner Schlachtviehmarkt beſuchen zu wollen um ein völlig un
geſchminktes Bild zu erhalten wie der größte Viehmarkt in
Deutſchland von der Landwirthſchaft beſchickt wird um ſich auch
vor allem von den Leiſtungen der Viehverwerthungs Genoſſen
ſchaft perſönlich zu überzeugen Kurz vor 8 Uhr ſtehen die
Käufer vor der Schweinehalle um mit dem Glockenzeichen ein
zutreten um ſo nur noch einige wirklich gute Schweine zu
höchſten Preiſen zu erlangen denn die meiſten der guten Schweine
ſind ſchon von den Treibern die ſo glücklich ſind die Verkaufs
halle vorher betreten zu dürfen für gute Kunden xreſervirt
ähnlich ſei es bei den anderen Viehgattungen Jeder Markttag
giebt den unumſtößlichen Beweis daß die deutſche Land
wirthſchaft an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen
iſt und daß in abſehbarer Zeit Fleiſch kein Nahrungs
mittel ſondern nur noch Genuß mittel ſein werde

Unter ſolchen Verhältniſſen kann es denn auch durchaus kein
Wunder nehmen wenn die Proteſte gegen die Fleiſchvertheue
rungspolitik ſich von Tag zu Tag mehren So nahm eine von
Männern und Frauen ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung im
aroßen Saale des Gewerkſchaftshauſes zu Frankfurt a M
nach einem Reſerat des Reichstagsabg Gg Hoch Hanau ein
ſtimmig eine Reſolution an in der es heißt

Die Verſammlung proteſtirt mit aller Entſchiedenheit
gegen die hohen Fleiſch und Wurſtpreiſe da dieſelben eine
ſchwere Schädigung des geſammten Volkes ſind Die
Verſammlung iſt der Ueberzeugung daß unſere Reichsgeſetz
gebung durch die Erſchwerung der Einfuhr von Schlachtvieh
aus dem Auslande und durch die Erhebung von Schutzzöllen
die hohen Preiſe zu einem guten Theile mit verſchuldet habe
Sie erſucht daher den Abgeordneten unſerer Stadt im Reichs
tage für Aufhebung der Grenzſperre und Beſeitigung
der Viehzölle einzutreten

Die Stadtverordneten Verſammlung in Offenbach nahm am
Donnerstag Abend einſtimmig einen Antrag an den Ober
bürgermeiſter zu beanftragen namens der Stadtvertretung bei
der heſſiſchen Regierung vorſtellig zu werden daß dieſe
beim Bundesrath den Antrag auf Aufhebung der Grenz
ſperre auf Schlachtvieh ſtellt und um Beſchleunigung
dieſer Angelegenheit erſucht Maßnahmen gegen die Fleiſch
vertheuerung wurden anch in der letzten Sitzung des Stutt
garter Gemeinderaths angeregt indem das betreffende Ge
meinderathsmitglied dazu rieth Stuttgart möge bei der
Regierung vorſtellig werden ſie ſolle im Bundes rath und
beim Reichskanzler dahin wirken daß die Grenzſperre auf
gehoben werde Oberbürgermeiſter Gauß führte daraufhin aus
er habe ebenfalls beabſichtigt dieſe Frage im Gemeinderath zur
Sprache zu bringen weil er es für die Aufgabe einer Stadt
verwaltung halte für die Verſorgung der Einwohnerſchaft mit
Lebensmitteln einzutreten Er halte es indeſſen ſür wünſchens
werth auf Grund der Erhebungen des Statiſtiſchen Amtes die
ihrem Abſchluß nahe ſeien ſorgfältig fundirte Einwände gegen
den Widerſtand in Berlin vorzubereiten Auch erhebe ſich
die Frage ob Stuttgart nicht mit anderen Städten zuſammen
geben ſollte Ein gleichartiges Vorgehen wird aus München
gemeldet Jn Fürth ſtellte der Bürgermeiſter eine gemein
ſame Berathung mit der Stadtverwaltung Nürnbergs wegen
der Aufhebung der ſtädtiſchen Fleiſchaufſchläge infolge der
Fleiſchtheuerung in Ausſicht Der Magiſtrat beſchloß
Miniſterium um Aufhebung der Grenzſperre für Vieh durch
den Bundesrath zu petitioniren

So ließen ſich noch Dutzende von Beſchlüſſen anführen und
täglich vergrößert ſich ihre Zahl Die Regierung aber iſt
ſchlecht berathen wenn ſie der allgemeinen Bewegung gegenüber
auf ihrem Standpunkt verharrt Jm Verein mit der
Zollpolitik wird die Fleiſchnoth bei den nächſten
Wahlen in den Händen der volksfreundlichen Parteien eine
Wahlparole bilden die wie kaum jemals zuvor eine
geeignet iſt der Regierung klar zu machen auf welchen
Abwegen ſie ſich befindet Und daß dieſe Parole
benutzt werden wird darauf kann die Regierung ſich
um ſo mehr verlaſſen als es noch nie im Reiche eine Regie
rung gegeben hat die ſo unbeliebt und unpopnlär iſt wie die
unler deren volkswirthſchaftlicher Unfähigkeit das Volk jetzt zu

leiden hat wPolitiſches

Auf die Art wie die Dankestelegramme die im
Auftrage des Monarchen verſandt werden manchmal
zuſtande kommen wirft folgende Mittheilung der Köln Volksztg
ein eigenthümliches Licht

Das Zuſtandekommen ſolcher von Herrn v Lucanus
verfaßten Danktelegramme wird ſcharf illuſtrirt durch einen
Vorgang der ſich bei Gelegenheit der in Bonn am 29 Juni
veranſtalteten Papſt Jubelfeier zutrug Bekauntlich hatte
Herr Generaloberſt v Los dort die vielerörterte Rede ge
halten als Antwort auf die Auslaſſungen der Preſſe über die
ebenſo viel beſprochene Rede des Kaiſers in Aachen Bei dieſer
Gelegenheit wurde auch ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer geſandt der ſich damals in Kiel befand Auf dieſes
Telegramm ſandte der Kaiſer perſönlich ein langes
warm gehaltenes Danktelegramm an die Adreſſe des Herrn
Freiherrn v Los Herr v Lucanus der ſich zu der Zeit in
Berlin,befand hatte nun offenbar von dem Telegramm des
Kaiſers keine Ahnung denn Tags darauf lief bei Herrn
Frhrn v Los ein weiteres Telegramm aus Berlin ein
des Jnhalts der Kaiſer laſſe huldvollſt danken und am Schluſſe
wörtlich Auf Allerhöchſten Befehl v LucanusEinige Stunden ſpäter erhielt aber Frhr v Los ein zweites
Telegramm von Herrn v Lucanus er Frhr v Lose ſolle
das von Herrn v Lucanus abgeſandte Telegramm als
nicht geſchehen betrachten Herr v Lucanus hatte
offenbar in der Zwiſchenzeit Kenntniß davon erhalten daß
der Kaiſer bereits perſönlich ſeinen Dank ausgeſprochen hatte

Jm Anſchluß hieran frägt das Centrumsblatt ob etwa auch das
Danktelegramm auf die Huldigungsdepeſche des Katholikentages
das durch ſeine Knappheit und ſeine rein formelle Faſſung in
ultramontanen Kreiſen Enttäuſchung hervorgerufen hatte derart
zuſtande gekommen ſei Unſeres Erachtens iſt das ſchon möglich
Es wäre auch mehr als naiv zu glauben daß der Kaiſer
willens und in der Lage wäre von jeder ihm zu theil werdenden
Antelegraphirerei perſönlich Kenntniß zu nehmen und perſönlich
zu erwidern

Zu der beim Frühſtück auf der italieniſchen Botſchaft er

de en des Annunciaten Ordens an
afen Bülow macht die N Fr Pr noch folgendeintereſſante Mittheilungen 8 Zt 9 tet

Es iſt dies der höchſte italieniſche Orden und die Mitun deſſelben heißen e h Ré König Viktor
manuel erhob ſich und forderte diauf das Wohl deg Grafen Buer elt auh nit ihn

metſchers der Jntereſſen des deutſchen Reiches und des

beim

Grafen Lanza zu trinken Dann wendete ſich der König an
den Grafen Bülow und überreichte ihm den Annunciaten
Orden Graf Bülow war ſo überraſcht daß er
kein Wort des Dankes hervorbringen konnte Er
verbeugte ſich mehrmals wortlos vor dem König An der
Tafel rief die unter ſo eigenen Umſtänden erfolgte Ver
leihung des Annunciaten Ordens an den Reichskanzler tiefen
Eindrück hervor Graf Bülow wurde umringt und beglück
wünſcht

Es iſt einfach rührend Aber hatte denn unſer Kanzler ſeine
Lieblingslektüre den Büchmann ganz vergeſſen

Anſcheinend veranlaßt durch die geſtern ſchon von uns ver
zeichnete Mittheilung des B über den Ausfall der
königlichen Entſcheidung im Falle Löhning erklärt
man offiziös durch das Wolff ſche Telegr Bureau jetzt folgendes

Von der Neuen Politiſchen Korreſpondenz und im Anſchluß
daran von anderen Blättern ſind in den letzten Tagen Mit
theilungen über angebliche neuere Entſchließungen
der Staatsregierung in der Löhning ſchen Angelegenheit
verbreitet worden Alle dieſe Mittheilungen beruhen auf
freier Kombination und ſind auf keine maßgebende Stelle
zurückzuſühren

Das B dem dieſes Dementi in erſter Linie gilt bemerkt
hierzu Es kommt natürlich darauf an was unter der maß
gebenden Stelle verſtanden wird Der Wirrwarr der Nach
richten im Falle Löhning ſcheint anzudenten daß der Konflikt
im preußiſchen Staatsminiſterium akut zu werden
droht Wir warten ab wie der Haſe läuft wollen aber nicht
verhehlen daß wir eine andere Löſung der Frage als ſie nach
der Darſtellung der N Pol Korreſp angenommen werden
mußte für durchaus nothwendig halten Natürlich das wird
jeder der ſich auch nur ein Quentchen geſunden Menſchenver
ſtandes bewahrt hat

Aus polniſcher Quelle weiß die Germania zu melden daß
der Oberpräſident v Bitter die Landräthe der Provinz Poſen
aufgefordert habe über die politiſche Thätigkeit der
einzelnen polniſchen katholiſchen Geiſtlichen ſelbſt
20 bis 30 Jahre zurück Bericht zu erſtatten und ſtaatsfeindliche
Kundgebungen zu regiſtriren Mittheilungen aus polniſcher
Quelle gegenüber thut man gut ſich ſkeptiſch zu verhalten wir
wüßten in der That nicht was mit ſolchen Erhebungen ſoweit
ſie ſich nicht auf die neuere Zeit beſchränken erreicht werden
ſollte

Volkswirthſfchaftliches
Zu unſeren neulichen Ausführungen über die Petroleum

Frage geht uns von geſchätzter Seite folgende Zuſchrift zu
Abgeſehen von den ſeit Beſtehen der deutſch amerikaniſchen

Jmportgeſellſchaft viel ſtabiler gewordenen Preiſen hat ſich die
Qualität des Leuchtöls immer mehr gebeſſert Falls Rußland
und Galizien helfen ſollten den deutſchen Bedarf zu decken ſo
würde dies nur zum Nutzen der Konſumenten geſchehen Jeder
andere Wettbewerber müßte viele Millionen zur Errichtung
der Anlagen und Transportmittel verausgaben welche jetzt der
Allgemeinheit erſpart bleiben und welche wenn ſie ausgeführt
würden auf denzVerkaufspreis drücken müßten

Die Bevorzugung Rußlands ſeitens des deutſchen
Staates nämlich für den Verbrauch der Eiſenbahnen iſt
ſehr zweckmäßig Preußen Sachſen ElſaßLothringen
haben ihren Bedarf gedeckt zu Sätzen welche nicht einmal den
Zoll und die Fracht vorſtellen alſo zu Schlenderpreiſen die
einzig dadurch möglich waren weil es ſich dort um Zufuhren
von 100 bis 500 Tonnen auf einmal handelte ohne Zwiſchen
behälter und Vertheilung

Die deutſchen PetroleumProduzenten aus dem Elſaß welche
mit dem 72 Markzoll nicht zu rechnen haben und nur eine
ganz minimale Froacht bis Straßburg zu tragen haben
konnten mit dem ruſſiſchen Oel nicht konkurriren obſchon ſie
ſeit Jahren den Reichseiſenbahnen ein vorzügliches Leuchtöl
geliefert hatten

Aus dieſer Thatſache geht hervor wie vorſichtig die
PetroleumFrage zu behandeln und der Unterſchied zu machen

ſt zwiſchen einer geſunden und fortſchrittlichen Konkurrenz
und einem vorübergehenden vernichtenden Wettbewerb

Die theoretiſch gerechtfertigte Beſtrebung eine deutſche in
ländiſche Petroleumreinigungs Jnduſtrie durch verſchiedene
Zölle zu ſchaffen bleibt praktiſch auch unausführbar da
dieſer Verſuch eine Preiserhöhung des Leuchtöls für den Kon
ſumenten ganz ſicher mit ſich bringen würde und dann die
Deſtillationsrückſtände ſehr vielen deukſchen Jnduſtrien ſchaden
würden Elektrizität Gas Spiritus und dergl verhindern
die Preisübertreibungen Amerika und Rußland gegenüber
kann eine Zollerhöhung nur als Waffe für die Handels
verträge dienen

Nachdem durch die Branntweinſteuernovelle die
am 1 Oktober d J in Kraft tritt die Steuerfreiheit des zu
Heilzwecken dienenden Spiritus aufgehoben iſt wird der Deutſche
ApothekerVerein bei ſämmtlichen Bundesregiernngen die eigene
Arzneitaxen haben dahin vorſtellig werden daß eine entſprechende
Taxerhöhung aller ſpirituöſen Präparate vor
genommen werde

Heer und Flotte
Meldung daß eine Militärver

Oſten geplant ſei ſchreibt die
Zu der kürzlichen

ſchiebung nach dem
Köln Ztg

Durch die Blätter geht die Meldung der Fankf Oderztg
wonach die Abſicht beſtehen ſoll neue Kavallerie
regimenter zu formiren und dieſen aus nationalen
Gründen kleine Städte im Oſten als Garniſon anzu
weiſen Es iſt ſchon wiederholt angeregt worden der Polo
niſirung durch Errichtung kleinerer Garniſonen entgegen zuarbeiten und das Mittel an ſich wäre auch ganz geeignet c
doch beſteht zur Zeit wie wir erfahren nicht die Abſicht die
Kavallerie zu vermehren oder Garniſonverſchiebungen nach
dem Oſten vorzunehmen

Man wird wohl eingeſehen haben daß das Mittel nicht den
Exwartungen entſprechen wird Jn dem neueſten Heft der
Preuß Jahrbücher ſchreibt Profeſſor Delbrück Durch

maſſenhaftes Hineinſetzen von deutſchen Beamten hat man ge
glaubt das Deutſchthum in den Oſtmarken ſtärken zu können
und der Herr Miniſterpräſident hat ſelbſt in feierlicher Weiſe
ermahnt vom Kaſtengeiſt zu laſſen und ſich mit dem dortigen
Deutſchthum zu vereinigen Jetzt hat er durch den Fall Löh
ning die Quittung für dieſe fromme Ermahnung Was habe
ich damals gelacht als unter dem toſenden Beifall der nationalen
Preſſe verkündet wurde das Deutſchthum in den kleinen poſen
ſchen Städten ſolle dadurch geſtärkt werden daß Garniſonen
hineingelegt würden Mit wem ſollen die Offiziersfamilien
denn in Schrimm und Wreſchen verkehren Nun die Herren
Leutnants ſind ja jetzt eindringlich genug verwarnt ſich nicht
mit den BVürgertöchtern einzulaſſen Es würde ihnen übel be
kommen ſie mögen unter ſich tanzen Kommerzienraths Töchter
giebt es da nicht Offiziercorps und Beamtenthum werden da
ſie ſelbſt in ſich hierarchiſch aufgebaut ſind ſtets etwas Exklu
ſives haben das man wohl mäßigen aber nicht aufheben kann
Deshalb iſt es ein ganz vergebliches Beginnen durch
Beamteneinſchiebung die Nationalität einer
Landſchaft beeinfluſſen zu wollen Selbſt dieDreibundes ſowie auf das Wohl ſeines lieben Botſchafters

ſchäftswelt zu ſtützen iſt illuſoriſch eine Anzahl von Jahren
ſetzt es ſich wohl durch daß nur bei Konnationalen gekauft

liefert und am beſten Sehr richtig
Ueber die Gründe welche die Militärbehörde veranlaßte

auch den Commandeur des 1 Feldartillerie Regiments Oberſt
leutnant Weiß und den Abtheilungscommandeur Major
Dyckerhoff aufzufordern ihre Entlaſſungsgeſuche ein
zureichen obgleich ſie ſich an den Kundgebungen für den Leut
nant Hildebrandt nicht betheiligt hatten erfährt man jetzt daß
den beiden Offizieren Mangel an Aufſicht und mangelnde
Fähigkeit ein Offiziercorps zu erziehen und zu leiten zum Vor
wurf gemacht wird Der Vorwurf erſcheint uns durchaus
gerechtfertigt

S M S Moltke iſt am 28 Auguſt von Drontheim
nach Vigo Spanien in See gegangen S M S Jaguar
iſt am 29 Auguſt in Kobe Japan eingetroffen S M S
Loreley iſt am 30 Auguſt in Conſtanta eingetroffen und

geht am 1 September von dort nach Varna in See

Ausland
Eine Reviſion des Verliner Vertrages

Jn Petersburg verlautet daß Rußland behufs Verbeſſerung
der Lage auf dem Balkan ſpeziell derjenigen in Macedonlen
den Garantiemächten den Vorſchlag unterbreiten werde eine
Reviſion des Berliner Vertrages vorzunehmen

Chamberlain über das engliſche Wehrſyſtem
Jn Birmingham hat ſich am Sonnabend der engliſche Kolonial

miniſter über den ſüdafrikaniſchen Krieg geäußert und den Vor
wurf zurückgewieſen daß die Regierung nicht genügend zu
dem Feldzug vorbereitet geweſen fer Dabei hat er eine
Lanze für das Freiwilligen Syſtem in England gebrochen indem
er betonte daß das engliſche Volk nicht geſonnen ſei ſtändig
größere Heere zu unterhalten Chamberlain ſagte nach ſeiner
Meinung werde das Land niemals die Koſten auf ſich nehmen
die erforderlich ſeien um immer auf einen Krieg vorbereitet zu
ſein Es werde ſtets nothwendig ſein ſich an die Vaterlands
liebe des Volkes zu wenden um für die Mängel des ſtändigen
Heeres einen Erſatz zu ſchaffen Es ſei hauptſächlich wenn nicht
gänzlich dem Beiſtande der Freiwilligen zu verdanken
daß England erfolgreich aus dem letzten Feldzuge hervor
gegangen ſei

Die Stimmung gegen die Buren
iſt in Auſt ralien völlig umgeſchlagen Es iſt noch nicht lange
her ſo ſchreibt man der Köln Zig aus Brisbane daß jeder
der Sympathien für die Bnren äußerte in die Acht erklärt
wurde wenn ihm nicht noch Schlimmeres begegnete jetzt hat
ſich hier eine Vereinigung gebildet die bei Dewet telegraphiſch
anfragte Wollen Sie 280 Pfd Sterl 5000 wöchentlich
annehmen für ein ſechsmonatiges Engagement Vorträge in
Auſtralien über den Krieg Vorausbezahlung und Vergütung
aller Unkoſten Ausgezeichneter Empfang zugeſichert Die
Sache iſt nicht etwa Scherz wer noch vor einem halben Jahre
Dewet einen t Empfang zugeſichert hätte wäre
ins Jrrenhaus geſperrt worden

Frankreich
Bei der geſtrigen Einweihung eines Denkmals zur Erinnerung

an die für das Vaterland gefallenen Soldaten in h
hielt der Kriegsminiſter André eine Rede in der er ausführte
zwiſchen der Armee und Frankreich könne keine Meinungs
verſchiedenheit beſtehen Frankreich wolle eine ſtarke Armee denn
es müſſe künftig ſiegreich ſein und dazu ſei erforderlich daß
alle geſunden Franzoſen militäriſche Erziehung erhalten die das
bewundernswerthe Offiziercorps ihnen in zwei Jahren beizu
bringen bereit ſei Beifall Der Miniſter erklärte ferner er
ſei für die Aufrechterhaltung der militäriſchen Reſerveübungen
von 28 und 13 Tagen und ſchloß eine ſtarke und gut aus
oper Je ſei unumgänglich erforderlich um den terrltorialen

eſitz zu ſichern
Am Tſchadſee haben neuerdings wieder blutige Kämpfe

mit den Eingeborenen ſtattgefunden Eine Depeſche des fran
zöſiſchen Generalkommiſſars im Kongogebiet meldet daß tauſend
von Mohammed Barani befehligte Tuares am 1 Juni
Biralabi am Tſchadſee angegriffen unter Verluſt von
mehreren hundert Mann aber zurückgeſchlagen wurden auf
franzöſiſcher Seite waren keine Verluſte zu verzeichnen Die
Ruhe iſt wieder hergeſtellt

Nuſtland
Jn Rußland ſteht nächſtens wieder ein M ſenprozeß

gegen die Revokutionspartei in Ausſicht Dem Berl
Tagebl wird darüber aus Petersburg telegraphirt Jn
Charkow wurde in Gegenwart des Juſtizminiſters den vierzig
Hauptſchuldigen an den Bauernunruhen in Charkow Poltawa
die Kopie der Anklageſchrift eingehändigt Alle vierzig An
geklagten wurden in Arreſtantenkleidung unter ſcharfer Bewachung
in den Saal geführt wo ſie in Gegenwart des höchſten Ge
richtsbeamten die Anklageſchrift erhielten Jnsgeſammt ſind
gegen 300 Perſonen in dieſen Prozeß verwickelt die nach
der Schwere ihrer Schuld in mehrere Kategorien zerfallen Die
Mehrzahl ſind Bauern die von den Mitgliedern der Revolutions
partei verführt ſind

Dieſes ſcharfe Vorgehen gegen die Führer der Bauernunruhen
iſt zweifellos das Werk des neuen ruſſiſchen Miniſters des
Jnnern v Plehwe Wie der Frankf Ztg aus Petersburg
gemeldet wird gehört zu den Plänen die der Miniſter des
Jnnern v Plehwe gleich nach ſeinem Amtsantritt hatte auch
die Verſtärkung der Polizei Zu dieſem Zweck erhielt
das Polizeidepartement einen neuen Chef Der Miniſter iſt
entſchloſſen jetzt auch den Commandeur des Gendarmeriecorps
den Fürſten Siviatopolk Mirsky durch eine andere ſchneidigere
Perſon zu erſetzen Es wird immer mehr zur Gewißheit daß
Herr v Plehwe die unter Alexander III in den achtziger Jahren
eingeſchlagene Politik der inneren Reakltion zu erneuern ent
ſchloſſen iſt

England
Die Burengenerale Dewet und Delarey ſind Sonntag vor

mittag in London eingetroffen
Zur Vertragspolitik der Mächte in China

Der engliſch chineſiſche Handelsvertrag iſt nicht
unterzeichnet worden Wie aus Shanghai berichtet wird hatten
ſich Mackay und die anderen Bevollmächtigten zur Unterzeichnung
verſammelt fanden jedoch daß das kaiſerliche Edikt nicht be
friedige und undentlich ſei Mackay hatte Vorbereitungen ge
troffen am Nachmittag des Tages an welchem die Unter
zeichnung ſtattfinden ſollte abzureiſen er weigerte ſich jedoch
den Vertrag zu unterzeichnen und verſchob ſeine Abreiſe um
weitere Mittheilungen aus Peking abzuwarten Die Nir
unterzeichnung hat Erſtaunen erregt die Haltung Chinas zeug
von Mißtrauen China ſucht eine Gelegenheit für die eventuelle
Nichtanerkennung des Vertrages

Hoffnung durch den Konſum der Beamten die deutſche Ge Der amerikaniſche Geſandte in Peking Conger

wird auf die Dauer ſiegt doch das Geſchäft das am billigſten
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vjrk ÖößProvinzialnachrichten
Etädtetag der kleineren Städte der Provinz Sachſen

GroßSalze 30 Aug
gchdem geſtern bereits eine Vorſtandsſitzung und eine Abend

zerhaltung ſtattgefunden hatten begannen heute nach dem
Wühtonzert nach der Beſichtigung der Stadt und nach Ein

bie eines von der Stadt angebotenen Frühſtücks im Kur
na je ebenda die Verhandlungen der Vertreter der kleineren bis
a Einwohner zählenden Städte der Provinz Sachſen Der
Hörſihende Bürgermeiſter Baecker Schleuſingen eröffnete den

Stadtetag mit einer kurzen Anſprache Oberregierungsrath
v odenſte in wünſchte dem Städtetag die beſten Erfolge ebenſo
Regierungsaſſeſ or v Lympius Kommerzienrath Allendorff
begrüßte im Namen der Bürgerſchaft die Feſttheilnehmer
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten Der Vorſitzende
Haecker theilt mit daß von den 115 Städten der Provinz die
ünter 10,000 Einwohner haben 89 Mitglieder des Verbandes
ſind außerdem gehören zwei Städte mit über 10,000 Einwohnern
dem Verbande an ferner ſind aus Anhalt ſieben Städte bei
etreten Aufmerkſam gemacht wird darauf daß der VerbandKeviſoren hat welche die ſtädtiſchen Kaſſen auf Wunſch

revidiren
Vortrag über das Elberfelder Armenpflegeſyſtem

Bürgermeiſter BaeckerSchleuſingen führt aus daß fürikleinere
und mittlere Gemeinden das genannte Syſtem nicht zweck
mäßig ſei Einrichtung von Volksbädern Bürgermeiſter
Schrader Schafſtädt führt aus daß unſere deutſchen Vorfahren
nur Kaltbäder kannten und erſt im Mittelalter Warmbäder
üblich wurden es gab die ſogenannten Badſtuben Jn Eng
land wurden zuerſt Volksbäder für einen ſern Preis ver
abreicht Beide Formen kalte und warme Bäder müſſen
nebeneinander gebraucht werden die Douche wirkt kräftigendLeider fehlt es noch in vielen Orten an billigen Vadegelegen
heiten Es muß danach geſtrebt werden daß das Bad an eine
ſchon beſtehende Einrichtung angegliedert werde in Schaftſtädt W
geſchieht das durch Anſchluß an die Molkerei Schulbäder
ſördern den Sinn für Reinlichkeit und Geſundheit Bei der
Fürſorge für die Armen in neueſter Zeit ſollte der Bäder
angelegenheit noch viel mehr Aufmerkſamkeit gewidmet werden

Welche Erfahrungen ſind bis jetzt bezüglich des F rſorge
erziehnngs geſetzes gemacht worden Baecker Schleuſingen
führte aus daß das Geſetz anſcheinend nicht die erwartete
Wirkung habe u a fehlen noch die nöthigen Anſtalten Oft
haben die Richter die beantragte Zwangserziehung abgelehnt
Es werden dazu aus der Verſammlung verſchiedene Beiſpiele
angeführt U a kam ein Fall zur Sprache wo bei einer
notoriſch ſchlechten Mutter die älteren Kinder in die Zwangs
erziehung gegeben wurden dagegen das sjährige Kind nicht
da die Berufsinſtanz erklärte dies Kind könne noch nicht ver
wahrloſt ſein Gerade in dieſem Alter wäre das Kind noch zu
retten meinte der Redner es wurde ihm allſeitig zugeſtimmt
Man findet es auffällig daß der Vormundſchaftsrichter oft
gegenüber den vielen eingeholten Gutachten die Zwangs
erziehung ablehnen könne Schließlich wird der Antrag geſtellt
es möchten alle Bürgermeiſter ſolche Fälle in denen das be

de Geſetz falſch ausgeführt erſcheine dem Vorſtande mit
jeilen

Vereinbarung mit dem Centralverband der Gemeinde
beamten Der Vorſitzende ſchlägt vor daß jede Stadt auf das
Blatt des Verbandes abonnire Dieſer Antrag wird an
genommen

Abän derung des Statuts Den Hinzutritts von
Städten aus Anhalt wird das Statut dahin aögeändert daß
hinzugefügt wird und Herzogthum Anhalt der Sitz des
Vereins wird Provinz Sachſen bleiben

Gemeindeſteuer Privilegium der Beamten
Verſchiedene male iſt eine Petition an die Häuſer des Landtags
geſchickt worden die Gemeindeſtenerbefreiung der Beamten auf
zuheben Die Häuſer haben beſchloſſen die Petitionen der
Staatsregierung zur Erwägung und als Material zu über
weiſen Die Staatsregierung dte ſich bis jetzt ablehnend ver

z Die Verſammlung beſchließt die Petition zu wieder
olen

Haftpflichtverſicherung der Lehrer KamradtWiehe ſchildert die Bewegung in der Lehrerwelt nach erfolgter
Verurtheilung von einzelnen zum Schadenerſatz wegen vor
gekommener Verfehlungen und Verſehen Die Lehrer greifen
nun auf die Gemeinden welche ſie angeſtellt haben zurück damit
dieſe für ſie eintreten Der Lehrer muß die Folge für ſeine
Zeugen ſelbſt tragen ſowie auch für ſeine Unterlaſſungen

le Gemeinde hat nicht die Pflicht für ihre Lehrer einzutreten
Da aber der Richter doch einen Rechtsirrkhum bei Beurtheilung
elner Verfehlnng oder Unterlaſſung begehen kann ſo erſcheint
es billig daß die Gemeinde in gewiſſen Fällen für den Lehrer
eintritt z B bei Schulveranſtaltungen zu denen der Lehrer
nicht auf jeden Fall verpflichtet iſt

Elnführung der Anzeigepflicht bei Aenderungen im Grund
eſttz wird von der Tagesordnung abgeſetzt

t Rechenſchaftsbericht und Rechnungslage des Vor
hen pro 1901/02 Einen breiten Raum nimmt die Ver
andlung über die Wittwen und Waiſenverſorgung der Ge

meindebeamten ein

V enwahl des Vorſtandes Der bisherige Vorſar Schleuſingen wird durch Zuruf wiedergewählt aus
uhalt wird Bürgermeiſter KrauſeHarzgerode neu hinzu

gewählt

wigeaht des nächſtiährigen Verſammlung sortes Es
Du Sachſa an Südharz gewählt Dem Vorſitzenden wird der

ank Nhloſſeſamminng ausgeſprochen und dann der 4 Städte
oſſen

tag geſcht

re den Städtetag ſchloß ſich eine Verſammlung von Ver
gen derjenigen Städte die ſich an der Errichtung einer
S inglbeamten Wittwen und Waiſen Penſionszuſchußkaſſe

en Anhalt betheiligen wollen Die Gründung der Kaſſe
e de beſchloſſen und die Statuten wurden im Wanzen an

iönimen Um 4 Uhr begann das Feſteſſen M

dem Aken 31 Aug D er Kronprinz wird ſich direkt aus
Eint öſterreichiſchen Manövergelände hierher begeben Sein
Auf reffen wird am Mittwoch den 17 Sept erwartet Der
dehnegvalt dürfte ſich vorausſichtlich bis zum Sonntag aus

e Kalbe a S 31 Au Geſuch der Handelsgärtner
ne chnun Jn der letzten Sitzung kam ein Geſuch der
Kör Oondelsgärtner zur Sprache in dem die ſtädtiſchen
ſegte haften gebeten wurden bei Anſtellung des neuen Fried

bieten ebers dieſem den Verkauf von Topfpflanzen uſw zu ver
dieſe und den Auſſeher als ſtädtiſchen Beamten zu beſolden
ſeſſer Geſuch wurde nicht ſtattgegeben Herr Lentnant

Gier Verdierſa ver e r illor eben Prßen e
Serdienſte bei der Sprengun er Pietzker Prücken denc 4 Klaſſe erhalten Wns

Anfgſ sdorf 80 Aug Merkwürdiger Tobesfall9 digſer Woche trug die Ehefrau eines im Dienſte be
in Mi wärters aüs dem nahen Dorfe Rieda ihrem

langte er nach dem Wärterhauſe Als ſie dort an
die Edefeete der Mann über ſtarkes Ünwohlſein infolgedeſſen
Mann an e nach hier eilte um Vertretung für ihren

erwirken Letzterer wurde nun nach Halle gebrachtwo
alsbald choleraähnliche Erſcheinungen eintraten denen der

Mann auch nach kurzer Zeit erlgg
eine ganz dunkle Färbung der Nach dem Tode trat ſofort
ogene Koſſenar Lelche ein Der zu Rathe geh hinte r Thiel aus Oſtrau hat Anzeige del der

Onuerfurt o9 Aug Exvpl
Jm nahen Obhauſen Plaßke der

e r und zwet Arbeiter verletzt wurden

mer zu S ächſWinter hier ſogenannte Seehtertecſe 9 S verouſtaktet nüchtten

Naumburg 30 Einweihung des Bismarck

oſion Meiſterkurſeampfcylinder einer Dreſch

Ausſichtsthurmes Der Fremden Verkehrs Verein hatte
die Freude den Einwelhungsakt des auf ſeine Anregung hin
aus freiwilligen Spenden errichteten Bismarckthurmes auf dem
Burgſcheitel einer etwa dreiviertel Stunden von hier entfernten
bei Almerich belegenen Anhöhe vollziehen zu können Es halte
ſich zu der Einweihung eine zahlreiche Feſtmenge eingefunden
Jn geordnetem Zuge kamen einige Kriegervereine der Gruppe
Naumburg Mitglieder des Naumburger und Weißenfelſer
ThüringerwaldVereins die Schüler des Realgymnaſiums unter
Vorantritt des Trompetercorps des hieſigen Artillerie Regiments
nach der Feſtſtätte Jn ſeiner Feſtrede feierte Juſtizrath
Dr Sturm die großen Verdienſte des Altreichskanzlers Der
Thurm wurde hierauf von den geladenen Gäſten beſtiegen und
allſeitig war man überraſcht von der ſchönen Rundſicht ſelbſt
bis zu der Leipziger Ebene kann der Blick ſchweifen Der Thurm
iſt 14 Meter hoch und aus Bruchſtei tvon 4000 M erbaut ruchſteinen mit einem Koſtenaufwand

DerLangenberg 30 Aug Tod aus Dummheit,
Handarbeiter Seiler trank in angetrunkenem Zuſtande in einem
Kaufmannsladen ein Fläſchchen Opinmtropfen aus von denen
ihm der Arzt wie er ſagte täglich nur drei mal fünfzehn
Tropfen verordnet habe Das ſei aber für ihn nichts Darauf
trank er noch einen tüchtigen Schnaps und ſchlief ein Mehr
ſtündigen ärztlichen Bemühungen gelang es zwar ihn wieder
zum Bewußtſein zu bringen er ſtarb aber nach kürzer Zeit an
Herzlähmung

Artern 81 Aug Ein unvorſichtiger Schütze gab
kürzlich auf der Hühnerjagd einen Schuß ab der aber einer
Dame die mit ihrem Manne ſpazieren ging in die Wange
drang

K Erfurt 31 Aug Generalfeldmarſchall Grafalderſee unternahm Sonnabend nachmittag eine Rund
fahrt durch die Stadt und verweilte längere Zeit in der
Hoflieferant Peterſeim ſchen Gärtnerei dort eine größere Be
ſtellung machend Als abends der Graf wieder nach dem
Europäiſchen Hof zurückkehrte war er ſehr überraſcht durch

den plötzlich in ſeinem Salon eingetretenen Wechſel des don der
Firma Peterſeim gelieferten Blumen Arrangements Während
der ganze Salon anfangs rothe Gladiolen und rothe Edel
Dohlien zeigte hatten dieſe goldgelben Cactus Dahlien und
gelben Miniatur Sonnenblumen Platz gemacht Heute mittag
begab ſich der Graf einer Einladung der ſtädtiſchen Behörden
Folge gebend nach dem Rathhaus wo er im Feſtſaal einen
Ehrentrunk einnahm Bei der Rückfahrt nach dem Europäiſchen
Hof brach die auf dem Fiſchmarkte vor dem Rathhauſe harrende
Menſchenmenge in Hurrahrufe aus Nachmittags 6 Uhr
20 Minuten reiſte der Graf nach Langenſalza weiter

K Erfurt 31 Aug Unglücksfälle Trotzdem es den
Landlenlken verboten iſt ſich während der Fahrt auf die Ernte
fuder zu ſetzen geſchieht dies doch nach wie vor und Unglücke
fälle bleiben nicht aus So glitt der Arbeiter Arnold Bärwolf
aus Walſchleben von einem Fuder ab ein Bund Stroh fiel nach
und traf den Mann dergeſtalt daß er niederſtürzte und einen
Bruch des linken Armes davonkrug Zu einer furchtbaren Ver
letzung kam auch der Tagelöhner Niemann aus Stotternheim
Er rutſchte auf dem Felde von einem hohen Kleebock hinab und
fiel direkt auf einen der am Erntewagen angebrachten hölzernen
Spieße Dieſer draug ihm tief in den Unterleib und nur mit

roßer Mühe und Vorſicht konnte N aus ſeiner ſchrecklichengege befreit werden Kommt er mit dem Leben davon ſo wird

er doch nicht wieder arbeitsfähig werden
Hettſtedt 30 Aug Tüch tiger Soldat Der Sohn des

Landwirths und Rathsherrn Adolf Agthe hier der bei der
Garde du Corps in Berlin dient hat für ſeine Leiſtungen als
beſter Reiter eine werthvolle Remontviruhr ferner als zweit
beſter Schütze die vom Kaiſer geſtiftete Medaille erhalten

Saugerhauſen 30 Aug Abſchätzung von Hagel
ſchäden Jm Kreiſe Sangerhauſen haben in den letztenTagen die Abſchäbnngen von Hagelſchäden ſtattgefunden die

durch die Gewitter angerichtet worden ſind Bei liegenden und
ſtehenden Getreidearten iſt der Schaden durch die Kommiſſion
verſchieden abgeſchätzt worden und bewegt ſich derſelbe zwiſchen
S d 50 Proz Nichtverſicherte erlitten einen beträchtlichen
Schaden

Nordhanſen 31 Aug Betrogene Diebe Jn einem
Fenſter des Brennereigebäudes der Firma Weſternhagen und
Sohn ſind eine Anzahl gefüllter Nordhäuſerflaſchen ausgeſtellt
Die lieblich lockenden Etiketten veranlaßten nun in letzter Nacht
einige Diebe das Fenſter einzuſchneiden um mehrere Flaſchen
mitgehen zu heißen Die Langfinger ſind jedoch gründlich hinein
gefallen da die Flaſchen wie bei derartigen Ausſtellungen üblich
nur gefärbtes Waſſer enthielten

Schleuſingen 30 Aug ISchulſache Bahnbau
Seit dem Jahre 1880 ſind im Kreisſchulinſpektionsbezirk Schleu
ſingen 13 neue Schulhäuſer erbaut worden Die Zahl der
Lehrer bezw Lehrerinnen iſt ſeit betr W von 42 auf 57
eſtiegen Die Theilſtrecke Schmiedefeld Schleuſingen der

Fiſenbahnlinie Jlmenau Schleuſingen ſoll beſtimmt
1 Oktober d J in Bau genommen werden

O Geuthin 31 Aug e n GewagterSprung ſ Der Dampfer Willy ſchleppte am Donnerstag
auf der Havel 6 Kähne nach Spandau Dieſem begegnete bei
Saaringen wo die Havel beſonders ſchmal iſt der Dampfer
Franz auf der Fahrt nach Hamburg gleichſalls mit 6 Kähnen

Trotzdem ſie einander vorſchriftsmäßig auswichen geriethen bei
einer Krümmung die Fahrzeuge dennoch in Unordnung Der
zweite Kahn des Franz fuhr auf den letzten Kahn des Willy
und drückte ihm die Bordwand ein ſo daß der mit Kohle be
ladene Kahn ſofort unterging und die darauf befindlichen Per
fonen kaum ſich und ihre Habſeligkeiten retten konnten Kahn
und Ladung ſind verſichert Vor einigen Tagen ſollte ein
Gefangener durch einen Transporteur nach Magdeburg gebracht

am

die Thür und ſprang aus dem fahrenden Zuge worauf es ihm
gelang ſich in der Haide zu verſtecken Gegen Abend wollte er
nach Brandenburg wandern wurde aber in Plaue von dem
Polizeifergeanten Hummel feſtgenommen Er hatte bei dem
Sprung keinen beſonderen Schaden genommen

A Worbis 30 Aug Elektriſches Licht Die Stadt
verordneten haben in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen elektriſche
Straßenbeleuchtung einzuführen für den Fall der Errichtung
eines Elektricitätswerkes Der

errichten

ſich in dem papen Deiderode bei Reinhauſen abgeſpielt
einer Gaſtwirthſchaft ſaß ein Trupp ung Leute darunter aue
der 24jährige Weißbindergehilfe Albert S

knecht Streitereien die in Thätlichkeiten ausarteten

brachte ſeinem Gegner mehrere Stiche bei

aß der Getroffene zuſammenbrach Bald nach ſeiner
n in der Göttinger Klinik ſtarb er Der
verhaftet

werden Kurz hinter Großwuſterwitz bei Bude 81 öffnete er

Jngenieur Rhode in Aachen hat
ſich erdoten eine elektriſche Centrale hier auf eigenes Riſiko zu

a Vom Eichsfelde 30 Aug Ein blutiges Drama v

chreiber Mit dieſem
bekam ein gleichzeitig im Lokal anweſender oltpreußiſchen 2

preuße entfernte ſich holte ein dolchortiges Meſſer herbei und
von denen einer die

große Schlagader der Weichtheile des Unterleibes d chntt
0 2 Meſſerheld wurde

Heiligenſtadt 30 Aug Todtſchlag Der beiGutsbeſitzer Helves in Kleinſcheen an cſteite Gerwaltee

von einem Arbeiter durch zwei Meſſerſtiche in die Bruſt ſo
ſchwer verwundet daß er geſtern geſtorben iſt

Perſonal Nachrichten Der Landrath von der Schulenb u r a in Oſchersleben iſt zum Oberpräſidialrath ernannt worden v eh

z hangee in an t beim Amisgericht in Sanger
er Landgerichtsr iRordhanſen iſt geſtorben gerichtsrath Jullus Friedrich Hoffmann in

Ordensverleihungen Verlletzen ſirgermeiEnzma nun zu Sömmerda im Kreiſe We Je ſelbe L
Kaufmann Hugo Ramann dem StadkverordnetenVorſteher Bierbrauerel
beſitzer Karl Döhler und dem Regierungsſekretär Rechnungsrath Hermann
Schulze ſämmtlich in Erfurt dem Kreisdeputirten Setonomierath Bier
mann n Neumühle im Kreiſe Worbis und dem Kreisdeputirien Gutsbeſitzer
Karl Mey zu Alach im Landkreiſe Erfurt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dein Geheimen Kommerzienralh Ferdinand Luci u s zn Erfurt der
Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Apothekenbeſihzer Stadtrath a D
Buch holz dem Maler Eduard v Hagen dem ſtielltvertretenden Oberführer
der freiwilligen TurnerFenerwehr in Erſürt Schuhmachermeiſter Georg Kalle un
I We n ſrs der T ye Kronen Orden vierter Klaſſe ſowie

öber zu Fränkenan i iſe Naumburg das Allgeinezu Fränkenaun im Kreiſe Naumburg das Allgemeine

K Wüllersleben über dem Steiger 31 Aug Vandalis
mus Ein Akt bodenloſer Robheit wurde nachts an der
Chauſſee zwiſchen hier und Stadtilm vollführt Auf der Höhe
erhebt ſich von hohen Väumen und einer Weißdornhecke um
geben ein Raſenhügel und in deſſen Mitte ſieht ein hoher
kunſtgerecht gearbeiteter Gedenkſtein zum Andenken an das Re
gierungsjubiläum des verſtorbenen Fürſten Günther vonSchwarzburg Rudolſtadt Dieſen Gedenkſtein haben rohe Buben
zerſchlagen und umgeworfen Die zuſtändige Behörde hat eine
Belohnung für die Ermittelung der Thäter ausgeſetzt Die Ent
rüſtung iſt allgemein

Eiſenach 30 Aug lEinquartierung Schlimme
Ausſichten Große Einquartierung wird unſere Stadt am
9 und 10 Sept erhalten und zwar werden in dieſen Tagen
ca 2300 Soldaten hier unſergebracht werden Während er
theilweiſe noch Arbeitsgelegenheit vorhanden war mehren ſich
jetzt wieder die Arbeiterentlaſſungen in hieſigen Geſchäften So
wurde kürzlich in einem alten Geſchäft der vierte Theil der
Arbeiter wegen Arbeitsmangel entlaſſen Da in allen Geſchäften
über a geklagt wird ſo dürfte es für die betreffenden
Arbeiter ſchwer halten andere Arbeit zu finden Auch die Bau
thätigkeit nimmt ab und Arbeiterentlaſſungen im Baugewerbe
ſind die Folge Angeſichts dieſer Thatſachen und der hohen
Lebensmittelbreiſe ſieht die Arbeiterſchaft und wohl auch die
n Geſchäftswelt mit Veſorgniß dem kommenden Winter
entgegen

Altenburg 29 Aug Buch führung für Handwerker
T Dex beſtohlene Gerichtsvollzieher Nachdem die
Kurſe für Buchführung welche die gemeinſame Handwerkskammer
von Altenburg und Reuß j L in den Städten Schmölln und
Roda verſuchsweiſe veranſtaltet hat unter den Handwerkern
ſolchen Anklang gefunden haben daß ſich mehr Theilnehmer
meldeten als zugelaſſen werden konnten ſollen ähnliche Kurſe
auch hier ſowie in Gera Schleiz Triebes Meuſelwitz Roune
burg und überall da ſtattfinden wo ſie begehrt werden Dieſe
Einrichtung wird ſich ſicher bewähren und aus ihr wird der
Gewerbeſtand ſo manchen Vortheil ziehen Jn der Flur von
Oberndorf wurde einem Gerichtsvollzieher während er Feld
früchte in der Flur pfändete der abgelegte Rock geſtohlen

k Eiſeunberg 30 Ang Vier Durchgänger in einer
Woche kann unſere Stadt aufweiſen Hier verſchwanden zunächſt
wie gemeldet der Agent Otto Götze und der Reſtaurateur
Richard Winter und ferner iſt auch der Pianofortetiſchler Guſtav
Vothe der nicht verſäumt hatte ein ſeiner Frau gehöxiges
Sparkaſſenbuch über 1200 M mitzunehmen und ſchließlich iſt
noch ein junger Menſch mit fremden Geldern durchgegangen

Leipzig 30 Okt Der Leipziger e e Faſtder geſammte Pelzhandel der Welt konzentrirt ſich auf zwei
Städke London und Leipzig aber da zwei Drittel allein in
London in den Auktionen verkauften Pelzwerkes nach Leipzig
gehen iſt deſſen Bedeutung für das Pelzgeſchäft noch größer als
die der Themſeſtadt Die Waarenhäuſer Leipzigs erhalten rohe
und halb zugerichtete Pelze aus Sibirien dem europäiſchen
Rußland Amerika Auſtralien und China Man ſchätzt den Um
ſatz Leipzigs in Pelzwaaren auf 60 bis 70 Millionen Mark
jährlich Der Hauptartikel iſt roher Aſtrachan der aus Bochara
der über Niſchnij Nowgorod kommt Hiervon werden etwa eine
Million Häute eingeführt von denen jede 4 bis 69/2 Rübel
werth iſt Rechnet man die Koſten des Gerbens und Zurichtens
ſowie den kaufmänniſchen Handelsgewinn hinzu ſo gelaugt man
zu einer Geſammtſumme von 12 bls 15 Millionen Mark Den
zweiten Rang nimmt der Zobelpelz ein von dem jährlich gegen
50,000 Stück im Preiſe von 100 bis 200 Rubel eingeführt
werden An dritter Stelle iſt der Fuchspelz zu nennen Von
ihm gehen jährlich etwa 30,000 Stück ein um gegerbt und ge
färbt zu werden Lammhäute ſind mit einer Million jährlich
vertreten Früher verarbeitete Leipzig vier Millionen ruſſiſche
Eichhörnchenfelle die meiſt in England gekauft wurden Als
aber die Mode der langen Pelzbeſätze auf den Damenkleidern
verſchwand ging der Bezug auf zwei Millionen Stück zurück
Die Schweife werden als Jmitationen von Marder und Zobel
ſchweifen verarbeitet meiſt zu Boas Weißfuchsfelle kommen
jährlich für 2 Millionen Mark nach Leipzig

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Kühler Regenfälle Sehr windig
Ziemlich kühl wolkig theils heiter
Regenfälle Stürmiſch
d meiſt trocken und heiter Strich

e

h

2 September
3 September

4 September
weiſe Gewitter Ziemlich warm

5 September Angenehm ſonnig ſtrichweiſe Regenfälle
Windig

6 September Normale Temperatur wenig verändert
Regenfälle

Metereologiſche Station zu Halle

30 Auguſt 31 Auguſt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 W mrg

Barometer Millimeter 747 2 762,5ren Celſius a ul Feuchtigte ln aWo v 1 S 1Maximum der Temperatur am 30 Auguſt 23 30Wilimum in der Nacht vom 30 Auguſt zum 31 Auguſt 16,52 0

Niederſchläge am 31 Auguſt 7 Uhr morgens 38 m
mw 7 ÜJT7 1T 2 òV Pp31 Auguſt 1 September

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Baromeler Milllweter 764,1 7147

re s zuchtiglelt d 2b Wege 3 i J J 1 O 1
imum der Temperainr am 31 Augnſt 22,6 OF in der Nacht vom 31 Auguſt dis 1 Seplember 16,5 G

Riederſchläge vom 1 September morgens 7 Uhr 0,1 m
Waſſerwärme der Sagle mitgetheilt vom Florabade am 1 Sept 162 R

Odol abſolut heſtes Mundwaſſer der Welt



Deutsche Grunderedit Bank
Cotha

Die am 1 Oktober 1902 fälligen
insſcheine unſerer 3 igen Hypo

tbekenpfandbriefe Abtheilung VIII und
unſerer Khigen Hypotbekenpfandbriefe
Abtheilung IX u IXa werden bereits
vom 15 September e ab in Gotha
und Berlin Dorotheenſtraße 52 bei
unſeren Kaſſen in Halle a S bei
dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch Kaempf K Co eingelöſt

Gothba den 1 September 1902
Deutsche Grunderedit Bank

Zurückgekehrt
Dr Henze
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1240000 bar 40000 H
1230 000 30000
1220000
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32 10000
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10 x 3000
10 x 2000
15x 1000
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Lose à 1 Mark Porto und Liste
80 Pfg extra empfiehlt und ver
sendet auch unter Nachnahme
bel Mehrabnahme Rabatt

neFerd Schafer
Zamen friſirt Aboniſement

Helene Horn Weidenplan 7 I r

Bin von der

X

und wohne vom 1 September ab

Barfüsserstrasse Nr S II
NMagdalene Rieman

Adresse zu achten
a

Gasmotoren
System

Fried Krupp ärusonwerk
in Grössen bis zu

2000 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betriebskosten nur 2

ierzu erhältlichfür Einſpänner 3

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich S Wechſung in Halle

e 7
2

bürgt für solide Waaren bei vorthel

o

Gegründet 1865ſ Langjührige VerbindunIII er II Iytal 1 I U a Weise Seidenstoffe
haftesten Preisen

er Neuheiten

J a S re S de ee m 2 3 dx

Unsero nach neuesten Erfahrungen erbaute Stakalikannnmmer
empfehlen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen
II S Wwofür minimalo Gebühren berechnet werden

Wir führen den An und Verkauf aller Staatspapiere U 8 W coulantegt
aus und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschätt betreffende
Pragen speciell auch über den Goldminenmarkt

Friedmann Weinstock
Leipziger Str 12

An die deutschen Besitzer von Titeln

Türkischen konvertirten Staatsschuld
Gerien D und Türkenloose

Das Projekt der UVnifieation der dem Monharrem Decret vom /20 Dezember 1881 zu Grunde liegenden Tür
kischen Konvertirten Staatsschuld, zu welcher ausser der Prioritätsanleihe die s g Serientürken und die Tüärkenloose
gehören steht bekanntlich schon seit längerer Zeit zur Erörterung Dasselbe verfolgt in seinen Grundzügen den
doppelten Zweck den Besitzern der Serientürken eine höhere Verzinsung den Besitzern der Loose erhöhte Gewinn
chancen und Was bisher nieht der Fall war der Türkischen Regierung einen Antheil an den künftigen Mehr
erträgnissen der von inr überwiesenen und von dem Conseil Administration de la Dette Pablique Ottomane in Con
stantinopel verwalteten Pfandobjekte zu verschaffen PDie im Gegensatz zu den Serientürken und den Türkenloosen
mit einer festen aus den Einkünften der Dette Publique Ottomane in erster Reihe zu deckenden Annuität ausgestattete
Prioritätsanleihe bleibt von dem Projekt unberührt

Nachdem die nach obiger Richtung hinzielenden Verhandlungen in füngster Zeit eine konkretere Form ange
nommen haben und nachdem die englischen Besitzer in dem Conneil of Foreign Bondholders in London die fran
zösischen Besitzer in der Association Nationale des porteurs frangais de valeurs étrangéres in Paris besondere Organe
kür die Wahrnehmung ihrer Interessen besitzen haben sich die Unterzeichneten vereinigt um eine Vertretung auch
der deutschen Besitzer Türkischer Staatspapiere zu organisiren und fordern demgemäss die Inhaber von Schutdver
schreibungen der Türkischen konvertirten Staatsschuld s g Serientürken und Türkenloose auf unter Angabe der
Gattung und des Nominalbetrages ihres Besitzes ihre Adresse der

Deutschen Treuhand Gesellschaft Berlin Pranzösischestr 6365
welcher die Führung der Seeretariatsgesehäfte der Vereinigung übertragen worden ist mitzutheilen damit die Untoer
zelchneten sich im geeigneten Zeitpunkte mit den Besitzern in Verbindung setzen können

Mit dieser Anmeldung sind Leine Kosten verbunden auch ist mit derselben keinerlei Beschränkung des
freien Verfügungsrechtes über die Stücke Seitens der Besitzer verknüpft

Die Unterzeichneten werden die Interessen der deutschen Besitzer von Schuldverschreibungen der Türkischen
konvertirten Staatsschuld zu wahren suchen und die ihre Stücke anmeldenden Inhaber von dem Erfolg ihrer Be
mühungen zu gegebenen Zeitpunkten unterrichten

Berlin und Frankfurt a HI den 30 Augst 1902
Der Vorstand der

Vereinigung der Deutschen Besitzer Türkischer Staatspapiere
Arthur Gwinner Direktor der Deutschen Bank Vorsitzender Dr Arthur Salomonsohn Geschüäftsinhaber
der Disconto Gesellschaft stellvertretender Vorsitzender Carl Borgnis in Firma Gebrüder Bethmann Otto
Braunfels in Firma Jacob s H Stern Carl Fürstenberg Geschäftsinhaber der Berliner Handels Gesellschaſt
Geh Komm Rath Edm Helft in Firma N Ilelfft Co Wilhelm KnezynskKi in Firma Wilhelm Kuezynski
Reg Rath a D Dr Ernst Magnus Direktor der Nationalbank für Deutschland Komm Rath Ernst Heyer
in Firma E J Meyer Karl Homumsen Direktor der Mitteldentschen Creditbank Justizrath Dr J Riesser

Klavier AlrGeſang R Schulz Dornburg Cöln

2 A Internationale Auskunftei
und

ustitia Inkasso Bureau

Halle S Rannischestrasse 3
empfiehlt sich der geehrten Geschäftswelt zur Binziehung aller Arten von
Aussenständen unter conlantesten Bedingungen

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit einem unter gleicher S thheeeeeenere eFirma neu eröffneten Concurrenz Bureau bitten wir genau anf unsere

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Haschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg

Sauge Generat
Anlagen von 4 Pferdestärken an

Vertreter H Gast Ingenieur Leipaig Gohlis Louisenstr 24 II

SChuutt Qualkann Merſeburgerſtr 42 Privatſtr Acker abgeladen werdenh orſterſtr 53 gegen 75 Pfa für Zweiſpänner und 40 Pfg

Direktor der Bank für Handel und Industrie

eiſe zurück h n enLeite Heinrich Lanz Mannheim
conſerv geb Muſik Lehrerin

eisenauer Leipzig

Hefoxblape
MhPfd Pachet40,1550,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

fo Söthie Hatie S

Wüldhagen sche Prauen Indugtrie Kunstgeworhbe
schulo und Handarbeitslehrerinnen Seminar

Halle a in der HandwerkerſchuleSprechſtunde dart von 10 1 1 und event Vnurgſtr 38
vom 1 Oktober ab Nobert Franzſtraße 14Leicht ſaßliche vorzügliche Meihode Weißnä hen Schneidern Putzmachen

pr Pf Mk 1,60 1,80 200 u 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit
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Maschinenbau Elektrotechnik
Modern eingerichtetes Laboratorium

Städtischesechnikum limbach ca

Hochbau
Staatl Oberaufeſeht Progr bestenlos d d Setretarlat

T echnikum Altenburg 4
für MaschinenbauRIektrotechnik und Chemltoe

Lehrwerkstätte Programm frei
Regierunge Kommiossar

H R Heinicke Chemnitz
Specialgeschäft Wilhelmplatre 7

es J Iustrirterä Prospecte und An
Fabrik schläge kostenfrei

Sechornsteindan HRöehsten

wag J Sebornstein der
Dampfkessel W Erde von t40 m

Einmauerungen J Höhe ausgekührt

e e L
e

ee

Gas

Glün Tieht
Neu Anlagen Erſatztheile bill Preiſe

Max Schöllner Se
Elektriſche Kraft Anlagen

Wer führt ſolche ans
Offerten unter B r 60910 an Nu
dolf Moſſe Brüderſtraße

werden absolutMälhmeraugen schmerzlos durch

meinen elektrisch pat Apparat entk
Entzündh Schneiden Aetzen Blutung
ete vollstäündig aus geschlossen

R Wollweber u ehe
Große Betten 12 M

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Gufkav

r er re et 46iſtg koſtenfrei ele Auerkennungsſchreiben

Kaufe ſtets
Kaſtenregale Waarenſchränuke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Stand und Dezimalwaggen

u v m D zu höchſten PreiſenFriedrich Peileke ehe

Schutzmarke

ſteht Tiedemann s Bernſtein

Fußbodenlak mit Farbe

S Weltausſtellung Paris 1900
goldene Mednille

In alle a S bei Brnst Jentasech
Leipzigerstr 31 V A Patz Gr Ulrich
strasse 6 A Steinbach Königstr 14
Herm Stitz Nehf erm ArnädtGr Steinstrasse 33

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
billigſt bei

Waltsgott Gr Ulrichſtr 30

Plättet mit Dall

und echtem Dalli Glühstoff und weisot
Nnachahmungen energisch zurück

äm22

Hand und Kunſthandarbeit kunſtgewerbliches Zeichnen d MyglenSchönſchreiben Rechnen Buchftihrung Deuſſch See De
wablfreie Vierteljahrskurfe von 15 45 M

Schulpfl u konf junge Mädchen finden angen e tzu allſeitiger h Heim u GelegenbeitMarken

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Eſſen Sietäglich REGBBä
Engliſch wenn Sie Ihre Geſundbeit erbgiten

wollen Garaut reinen BlütbenTöchterpensionat Hülsmann Stern See nene e n
197 Vreiteſtr 1 n WeariCarl Booch Heer Ton s

v

Beiblättern und Unterhaltungsblatt

haup
thue
die
wur
ſeiten
der

Billi
beleg
wahr
ziehr
und
Es
den
bahn

mit
dartü
Verſ
dem

Stro
jedodd

troffe
gerich

für t
liche
qusſt

ver
r

hobei

nung
gang
kür d
s M
klagte

einge
lege
ſtritt
vielm

nüng
trock
Um di

d
elnigebis V
iſt ei
24 S
warte
kalt f
imm

erbr
mal v

29 34


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


